gabe.) 
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* 
t y als y, Proc. an Goldgehalt verloren haben. Nach 25- überwieſene Summe iſt überall zu Stellenzuſchüſſer 


fuhrconjuncturen zur Ergänzung des durch Aus⸗ 
fuhrconjuncturen verminderten deutſchen Gold⸗ 
vorrathes hängt die Auſrechterhaltung unſerer Wäh⸗ 
rung ab. Die Conjuncturen auszunutzen kann aber 
nicht blos Aufgabe der Reichsregierung ſein. Eine 
; 5 örde at azu an = 1 ſich zu ſchwerfüllig. 
Veh y Bevor fie die Conjunctur wahrgenommen bie ex- 
hy rt 0 [lg a tes enge ebenen Vollmachten höheren Orts erlangt und 
werde, f eien auf 30,000 Pfd. angeschlagen und ihren Commiſſionären Aufträge gegeben hat, können 
F177 ſſoden dee e wirberum ver 
1 inzen außerdem no n haben. N „ waite 
Er ſchlage vor, daß dem a desen smile Es muß alſo die Privatſpeculation intereffiri 
8 erwiderte der werden. Derſelben iſt nun unter Umſtänden ſchon 
Rae = bes ie he = 80 ene 
ilton, ec babe Grund ichere Abſatzquelle für eingeführtes Go eröffnet 
anh Da $ qu Blauen, “bas ¿sant A nämlich verpflichtet, 


in leiſtungsunfähigen Gemeinden beſtimmt und fic 
foll auch dazu dienen, die ſogenannten Gehilfs⸗ 
anſtalten ganz abzuſchaffen und in ordentli e Lehrer⸗ 
und Lehrerinnenſtellen zu verwandeln. Wenn auch 
in vielen Orten die rien der Elementar⸗ 
lehrſtellen innerhalb der letzten re von Neuem 
berathen ſind, fo find biefelben theils noch nicht 
durchgängig durchgeführt, theils aber nicht fo be⸗ 
meſſen, daß ſie dem wirklichen Bedürfniſſe ge⸗ 
nügen möchten. Die Regierungen werben alfo 
darauf zu fehen haben, daß überall wirklich aus ⸗ 
kömmliche Stellen eiheflen und je nach den Orten, 
in welchen der Aufenthalt theurer oder wohlfeiler 
ausgeſtattet werden. Die Verhandlungen mit den 
Verpflichteten werden bei den vielfachen Verhand⸗ 
lungen, welche über die no aug te. der Elementar- 
lehrer in den letzten Jahren ftattgefunden haben, 
vorausſichtlich keinen Fi Zettauſwand erfordern. 
— Vor etwa zwei 8 ren wurde die königlich 
preußiſche Titulatur, fowob! für den großen als 
den mittlern und kleinen Titel des regierenden 
Königs von Preußen den neuen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend geändert, dabei aber merkwürdiger Weife 
die Bezeichnung „deutſcher Kaiſer“ weggelaſſen 
worden, obwohl ſeit dem 18. Januar 1871 der 
König von Preußen deutſcher Erbkaiſer iff. Wie 
es ſcheint, iſt die damalige Verſäumniß jetzt ausge 
glichen, da die am 18. v. M. erſchienene, in den 
Grundſtein zum Kurfürſten⸗Denkmal bei Fehrbellin 
gelente Urkunde, zu deren ng ſich der große 
önigliche Titel vollſtändig befindet, gleich mit den 
Worten: Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher 
Kaifer, König von Preußen u. ſ. w. beginnt. 

— Von den vorläufigen Beſtimmungen der 
projectirten italieniſchen Reiſe des Kaiſers 
weiß ein Correſpondent der „Magdeb. Ztg.“ zu 
berichten, daß dieſelbe ſpäteſtens am 8. October 
erfolgen würde; in der Begleitung des Kaiſers 
würden der Reichskanzler Fürſt Bismarck, Graf 
Moltke und mehrere 9 Generale ſein. 
Der Beſuch würde 3 oder, wenn er ſich bis Florenz 
erſtreckte, ungefähr 5 Tage dauern. 

— Wie nach der „K. Z.“ verlautet, werder 
ſich die Panzerfregatten Falda, A Wilhelm“, 
„Ka iſer“, „Kronprinz“ und der Aviſo „Falke“ 
in dieſen Tagen nach Eckernförde begeben und 
dürften in der dortigen Bucht e 
mit Böten gemacht werden. ern fand ein fol- 
ches Manöver im Kieler Hafen att. Die Briggs 
„Rover“ und „Musquito“ find am 6. d. M. 
Morgens von Warnemünde nach Kiel in See ge⸗ 
gangen Tie Nat -- Ztg. bringt folgendes, Freib 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ bringt folgendes, urg 
den 6. Juli datirtes Schreiben Laskeb s; 115 
Anlaß meiner Krankheit bin ich von verſchiedenſten 
Seiten durch zahlreiche Zuſchriften und andere Be⸗ 
weiſe der Theilnahme erfreut worden. Leider fühle 


jährigem Umlauf ſoll erfahrungsmäßig ein Verluſt 
bis zu dieſem Betrag eintreten. England zieht freilich 
feine geringhaltigen Münzen nicht ein, ſondern 
Lat dieſelben ſich zur großen Beläſtigung des 
Publikums im In⸗ und Auklande umberireiben. 
Wird freilich der engliſchen Bank ein eng: 
haltiges Goldſtück in Zahlung angeboten, fo gie 


daß der von Privaten bei dem Ausprä ay oe 
von Goldmünzen zu entrichtende Eee att 


| Bruns von Birma zu einem befriedigenden auf das ale e Maximum von 7 Mi, auf nur 


ommen gelangt ſei; aber die nach der Ermor⸗ 


auf die Ausprigeto 1 . a a cane 
Erfahrungen gemacht hat, iſt die Prägegebühr an 
i em PS für die auf Reichs⸗ 


von pfinden. Früher konnte dem Bedürfniß nach ver⸗ 
eluöten Genugthuung keinerlei Hinderniſſe in den mehrten Circulationsmitteln in einfachſter Weile 
e 


ef, der König werde der pue ten 
and je |: > : : : ; 

den Qufammer meiden. Die Verhandlun- iſt aber die Reichsregierung ſelbſt nicht immer in 
gen pute nod) al Pitt Schwebe, sb Müüthelung der Lage. Man läßt daher auch hier am beſten die 


nach vermehrten Cireulationsmitteln wahrzunehmen, 


ehr gering, 
wenn es wirklich wahr iſt, daß nach 25 Jahren ein 
Verluſt von % Proc., alſo pro Pfd. Gold von 


Die Geldausprägung durch Private. 
5 tt Berlin, 8. Juli. 
Von nicht zu ue ft die vor Bedeutung fit: 
unſere A pe ift die vor einigen Wochen 
ft | erlafjene Bekanntmachung des Reichskanzlers, wo: 
a durch die Ausprägung von Reichsgoldmünzen auf 
den deutſchen Münzſtätten für Rechnung von Privat- Adver 
Ben geregelt wird. In der Preſſe iſt dieſe] des Auslandes oder ein Einfuhrzoll des Inlandes d 
anntmachung e unbeachtet geblieben.] England erhebt keinen Schlagſchatz, ſondern nur 
Theoretiſch war freilich das Recht der Privaten | cine Vergütung für Zeitverluſt während der Aus⸗ 
> dum Ausprägenlaſſen von 20⸗Markſtücken ſchon durch 
10 Das Münzgeſetz vom 9. Juli 1873 geregelt worden. 
Praktiſch werden kann das Recht auch nur ſoweit, 
ES wie eines Theils das Ausmünzenlaſſen für Private 
n rentirt, andern Theils die vorhandenen 9 Münz. 3 
LES $ en nicht ganz und ¿es für das Reich beſchäftigt] des Reichskanzleramts wurde das engliſche Ber: 
9 EEN allerdings wohl qu Zeit dex | fahren indeß als unzweckmäßig bezeichnet, weil der 
Was aber die Rentabilität des Ausmünzens Mü 


Feste ſich raſcher ab) ausmünzen zu laſſen. Die 
Fe jepung der Prägegebühr, der Schlagſchatz ſpielt 
ae et eine Hauptrolle. Mit der Höhe des Schlag⸗ 


aber können forest wieder zum Umtauſch gegen 
genus Go 


ani, fo Ph ages Pa tig E cas 7 
) an t zu fein. In den en un 
1873, in roel In bit Goldausmünzungen für Red- 
nung des Reiches hauptſächlich ſtattfanden, verdiente e q 
das Reich an dem Geſchäft netto ein halbes Brocent. und dem Bundesrath tg geftattet, fir Private 
oo kam allmählich eine oe et er 525 vie e ieh 7 Mk. pro Pfund fein, d. i. 
oldprei ieg gegen die Wechſe e, daß etwa i 
es ne ‘oon Gold auszuführen. Man me damals den Münzſtätten der Einzelſtaaten 
ein halbes Procent gegen ä 


un 

| 3 Mk. zu zahlen. Auch verliert ber Einlieferer 
die Stnfen bis zu dem in der Bekanntmachung 
nicht feltgelegten Tage, an welchem die Aus⸗ 
zahlung für das eingelieferte Gold erfolgen fol. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. Juli. Von den zur Verbeſſe⸗ 


ewann dabei nahezu : 25 e y : 
3 den Benet unmehr it das Goldagio ] 20 ⸗Markſtücke freilich nur 4 Mk. Prägegebüßr. rung des Einkommens der Lehrer und Lehre [ih mich außer Stande, für dieſelben, wie ich ger. 
„wieder derart zurückgegangen, daß es ſich kaum noch] Man rechnete aber überdies, daß die eichskaſſefrinnen an Elementarſchulen im diesjährigen] gewollt hätte, im Einzelnen zu danken. Ich bo 
4 lohnt, 20⸗Markſtücke auszuführen. Es kann dem- von den Privaten, welche Münzen prägen laſſen, Staatshaushaltsetat bewilligten 3 Mill. Mk. at deshalb bet Allen, die mir ſolche Beweiſe ihres 


der Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten allen 
Regierungsbezirken entſprechende Summen, je nach 
dem Bedarfe, zur Verwendung überwieſen. Die 
DULCE POSI AEREAS EE LAA 

Der zoologiſche Garten ſelbſt, einer der beſt⸗ 
gelegenen und am zweckmäßigſten geordneten in 
Europa, kennt einen ſolchen tillſtand nicht. Er 


erweitert ſeine Bauten, und vermehrt ſeine Bewoh⸗ 
ichtung gegen das Waldſchlößchen aus der Erd 


ner von Jahr zu Jahr, und bo oft man auch hin⸗ 1 
auskommt, man kann immer ficher fein auf etwas | wuchs, und dieſes letztere ſelbſt ſehr en vogue wer. 
etzt wird in dieſem Rayon nicht mehr viel gebar 


neues zu ſtoßen. Vor zwei Jahren war es das Jetz y 
oſtindiſche Nashorn, das ihm zugewachſen, im Vor⸗ und das Waldſchlößchen, deſſen Brauerei lane's 
durch ähnliche Etabliſſements, wie Felſenkeller, 


fand der Waldmenſch und das Terrarium; heuer i : 
and ich als Novität eine Monſtreſchildkröte. Der | Feldſchlößchen u |. w., überholt iſt, gehört zu den 
vernachläſſigten Orten. Dagegen iſt das lange 


Garten iſt immer gut beſucht, und namentlich an vernachlä z 
disereditirt geweſene Linke ſche Bad in den letzten 


Sonntagen gewährt es ein großes Intereſſe das 1 
Volk zu belauſchen, wie es an dem Thierleben Je de wieder zu Ehren gekommen. In der letzten 
eit bewerkſtelligte dasclbſt der Luftſchiffer Beube! 


freundlichen Wohlwollens gegeben haben, entſchul⸗ 
digt y werden, daß ich ihnen den innig gefühlten 
Dank auf dieſem Wege der Oeffentlichkeit ausdrücke. 


.. P ˙ | 
Gegend zu. Ich habe in dieſer Richtung [box 
eine Reihe von Wandlungen in Dresden beobachtet. 
Es gab eine Zeit — es find ungefähr 20 Jahre 
de — wo ein Landhaus nach dem andern in der 


— # nächſt der Zeitpunkt eintreten, wo es rentabel wird, 
Gol in Deutſchland einzuführen. Vom ea 
ins 


ſolcher Conjuncturen und der Ausnutzung der 
Dresden und ſeine ſommerlichen Vororte. 


Alljährlich zieht es mich, ſobald es Sommer 
eworden, mit Macht nach dem lieblichen Elbe⸗ 
orenz, ſchreibt Luc. Herbert der „A 05 Ztg.“: 
eine freundlichen, gemüthlichen Menſchen und, 
um es nur gleich herauszuſagen, ſeine luſtigen, in 
Alotriis unermüdlichen Affen, vom Schimpanſe 
und Mandrill angefangen bis gem ſchwarzbekapp 
ten Capucinerlein, üben dieſelbe Anziehun Skraft 
auf mich wie ſeine reinlichen, zumeiſt von Gärten 
eingefaßten Straßen, wie ſeine prächtigen Kunft- ni N ; i 
ſammlungen und 0 — eater. So vertraute] Saal der Opéra comique in Paris. Stimmen V. 5 
ich mich denn auch diesmal einem flinken Dampfer kommen in dem kleinen Haufe zu vortheilhafteſter ſeine Freude hat. Die Affen, der Elephant und Ze 5 f | 
an, der mich in fünf Stunden von Tetſchen nad | Geltung. Ich habe im verwidenen Herbſt in] die Bären kommen dabei am beſten me: Bon wöchentlich zweimal feine Aufflüge. Ein Garten- 
Dresden brachte, wo der neue Quai unterhalb der x dieſen drei Species iſt es der Elephant allein, der ctablifiement ſehr hübſcher und ziemlich feiner Urs 
Brühl'ſchen Tercafie gleich beim Landen einen feb» an Sonntagen bis zum Abend feinen Appetit un- | ift an dem Neuſtädter Elbe⸗Ufer in Anlehnung ar 
geſchwächt behält, und feinen Rüſſel unermüdlich] das Hotel Wien entſtanden. 1 90 un ind jetz 
auch der Garten zum Münchener Hof und die om 


„ günſtigen Eindruck auf mich machte. Dieſe Ge ! | 
tel, gend, welche fic heute fo elegant in die Seenerie auf o ausididt. Die Affen find 


2 aa 1 
3a Ro Fran. me 
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an einfügt, war noch vor einem Jahr die partie hon- | weldjes ſich kurz zuvor, in dem künſtleriſchen Kriege, von all den Delicateſſen, die ihnen den ganzen Tag Wirthſchaft in Blaſewitz. : 

ra, teuse Dresdens, und man ärgerte ſich immer, wenn den die beiden Coloraturſängerinnen Erhart und über zugeſteckt werden, am Nachmittag ſchon fo Wenn man im Sommer in Dresden iſt, geht 

aft? man von der Terraſſe auf die holperige, unweg⸗ Proska eine Zeit lang mit einander geführt, für überfreſſen, daß fie Zucker, Haſelnüſſe und gelbe man auch nach der Schweizermühlel und nach 

der fame, vielfach verſteckte Uferniederung herabſah. die letztere entſchieden hatte. Die Erhart räumte] Rüben, an Wochentagen von ihnen als Leckerbiſſen Schandau. Das erſterwähnte Bad liegt in einer 

ich. Es war Sonntag, als ich in Dresden ankam, das geb und ging Ae: Prag, wo fie ſehr beliebt. angeſehen, verſchmähen, und auch die Bären legen] Waldſchlucht, zu deren beiden Seiten rieſige Sand⸗ 

—f und man kann ſich nur ſchwer von dem regen it. Diesmal hatte ich leine Gelegenheit, eine Oper ſich blaſirt auf die faule Haut, um nicht ewig das fteinfeljen ſich aufthürmen, welche ſchöne Ausſichts⸗ 
Flußleben einen Begriff machen, das an Sonn⸗ zu hören, denn dieſe hatte eben Urlaub. Man giebt] Maul nach den Biſſen aufreißen zu müſſen, die] punkte bieten. Durch den Wald ſchlängeln ſich, 


an prächtigen Landhäuſern vorüber, reizende Spa⸗ 
ziergänge. Hie und da durchſchreitet man Felſen⸗ 
grotten, welche dem Wandler den Weg zu verlegen 
ſcheinen. Die sone Gegend hat einen erſtaun⸗ 
lichen Quellenreichthum. Armesdick bricht das 
Waſſer an vielen Orten mouffirend und ſprudel⸗ 
artig aus der Erde hervor. Manche dieſer Quellen 
ſind mit Inſchriften verſehen, eine davon forde t 
junge Mädchen auf: ihre Augen mit dem Wafler 
der Quelle zu benetzen, worauf ſie unfehlbar die 
Sis kennen lernen und einen Mann bekomme d 
würden. 

Die Wirthſchaft in der Schweizermühle it 
ausgezeichnet und billig. Aus der Schweizermühle 
hat man eine Stunde nach dem Schneeberg, auf 
welchem der verſtorbene Graf Thun mit einem 
Aufwande von 30,000 Gulden aus Quaderſteinen 
einen großartigen Ausſichtsthurm aufrichten ließ. 
Schandau iſt ein Bad größeren Styles, ich fand 
es aber noch Mitte Juni ziemlich leer. 


ihnen in Menge zufliegen. Sie werden den gan⸗ 
fen Sonntag über buchſtäblich mit „Stollen“ bom» 
ardirt. 

Eine auffallende Verſchönerung hat der Neu⸗ 
markt durch die ſtylgemäße Reſtaurirung jenes 
Gebäudes erhalten, in welchem vor Jahrzehnten, 
bis zur Fertigſtellung des Zwingers, die Gemälde⸗ 
. — untergebracht war, und das in den letzten 

ahren ſchon ſehr ruinös ausgeſehen hatte Jetzt 
präſentirt es ſich wieder wahrhaft . und 
auf ſeinem Frontiſpiz prangt in Goldlettern die 
Inſchrift: „Museum Joanneum“. Der niedrigere 
Flügel, welchen dieſes in großartigen Verhältniſſen 
ehaltene Gebäude der zum e 
erbindungsſtraße zukehrt, wird mit Fresken ge⸗ 
ſchmückt, deren Figuren in Lebensgröße, wie es 
ſcheint, einen Krönungszug darſtellen und einen 
Geſtaltenreichthum aufweiſen, der vollends im⸗ 
ponirend wirken wird, wenn einmal das ganze 
Längentableau vollendet iff. a 

Seit die Pferdebahn nach en ährt, 
wendet fic) die Bau⸗ und Vergnügungsluſt dieſer 


nd⸗ aa opal ae in Dresden an ber Tagesord- 
553 nung ift. Zwei überfüllte Dampfer landeten 
* gleichzeitig, und faſt in demſelben Augenblick gin⸗ 
gen zwei ab. Und da noch zwei andere Vorberei⸗ 
tungen zur Abfahrt trafen, fo manövrirte eine Heine 
lotille von je Dampfern vor der Terraſſe um⸗ zur Freude großer und kleiner Kinder in Scene 
her, auf welcher tauſend geputzte Leute fröhlich] gehen zu laſſen. Im vergangenen Jahr war's das 
| plaudernd luſtwandelten, dem regen Treiben zu E Y 5 „in dieſem der „Däumling“, der 
ren Füßen a Aufmerkſamkeit ſchenkend, oder | viel dutzendmal Kaſſa machte. f 
behagliche Einkehr haltend in einem der eleganten Es ſcheint mir, daß in dieſem Jahre nicht ſo 
Cafes, welche die Terrafje garniren. Zwiſchen den viel in Dresden gebaut wird, wie in den Vorjay⸗ 
| aber ſchaukelten fio zahlloſe Kahne, ren. Namentlich hat die Villenftadt des ſoge⸗ 
fis ei Badeluſtige nach den kleinen Badeſtätten] nannten engliſchen Viertels keine bemerkliche Er⸗ 
| überführten, die a ganz vernünftig mitten im] weiterung erfahren. In den letzten Jahren, ſtiegen 
| — , wo die Strömung am größten, ange⸗ 


liebt es alljährlich ein glänzendes Ausſtattungsſtück 


egen den Großen Garten wie aus einer Verſen⸗ 
ung an's Licht geſchnellt empor, ſo daß es den 
Anſchein gewann, als ob die Vorpoſten dieſer 
prächtigen Landhäuſercolonie bald bis zum ¿oolo- 
giſchen Garten reichen würden. Jetzt laber ſcheint, 
vielleicht im Zuſammenhang mit den Zeitverhält⸗ 
niſſen, ein gewiſſer Stillſtand eingetreten zu ſein. 


die Zuwüchſe zu dieſem Vierkel in der Richtung 
»Mein Weg in's Hotel führte mich am Theater 


vorüber, und ich wurde hs meinent 2 ge⸗ 
wahr, daß daſſelbe äußerlich nahezu fertig und 
unter Dach iſt. Wenn man die Hände wacker 
rührt, kann der Circus, der ie als Theaterſurro⸗ 
gat dient, im nächſten Winter ſchon außer Activität 


268 276 309 355 386 430 432 502 554 565 573 733 
815 845 933 939 978 987 90,003 027 062 102 143 
162 201 208 261 284 378 421 471 635 672 739 758 
870 875 918 983 91,042 092 189 286 346 392 681 
786 801 805 894 898 92,069 105 181 233 299 306 
411 532 546 600 607 675 705 714 741 852 889 980 
990 93,006 039 122 144 276 398 487 550 558 627 
784 851 891 94,180 203 389 409 443 450 462 500 
511 516 523 578 697 930 980 990. 


25-26 4. — Bruch⸗Blei 19—19,50 dl. %r 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige La; 2. ig gute und beite 
ſchottiſche Marken 4,105 . Engl. Roheiſen 4,10 bis 
4,20 A. Yr 50 Kilogr. Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,70 
bis 3,90 l. Gießerei⸗Roheiſen 4—4,20 N. Yer 50 Kilogr. 
Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 f, weißes Holzkohlen⸗ 
Roheiſen 450—4,70 di. yr 50 Rilogr. ab Hütte. — 
Bruch⸗Eiſen 4,50 -5,00 dl. — Stabeifen. Gewalztes 
8,50—9 dl. r 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
Träger 12,50 —17 l. loco Yr 50 Kilogr. je nach Di⸗ 
OR — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzweden ge⸗ 


ldungen beim Danzi tandesamt. 
nme 8 9 Du niger © : Ichlagene 6,50—7,50 K, zum Verwalzen 4,75—5,25 . 
— Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 80 K, 


Jul; 
Geburten: Fuhr halter Franz Anaſtaſius Schlich⸗ 18 
ting, T — Maurer Joh. Mich. Kuhnke, S. — Arb. Coaks 68—72 di Ye 40 Hectol. Schleſiſcher und 
Sm Kwiszinski, S. Gather Aut Joh. Bendik, S.] Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,45—1,80 K. Yer 50 Silos 

Reeifſchlägergeſ. Carl Jul. Joh. Nürnberg, T. — gramm loco hier. 
Maler Carl Klimeck, S. 

Anfgebo:e: Muſiker Carl Julius Engels mit 
Helene Amalie Redlich. 

Heirathen: Schiffszimmermann Julius Leopold 
Krauſe mit Wilhelmine Caroline Blaſſendowski. — 
Arb. Joh. Aug. Tobfi mit Anna Marie Bautz. — 
Schmiedemſtr. Joh. Eduard Wittowski mit verwittw. 
Gaſtw. Marie Lenz, geb. Sanulowit. — Schloſſergeſ. 
Guſtav Adolph Schmidt mit Anna Marie Pudill. 

Todesfälle: T. d. Böttchergeſ. Carl Eduard 
Czerloff 2% J. — T. d. unverehel. Marie Wiebrod 
5 M. — Braumeiſter Carl Rutſchmann 47 J. — 
Müllerburſche Albert Henning 14 J. — S. d. Bureau⸗ 
vorſteher Carl Rud. Bruder 14, 3. - T. d. Klempner⸗ 
gef. Auguſt Hüttchen 5 M. unverehelichte Maria 
Müller 36 J. — Grenadier Joh. Koriath II. 22 J. 


Probnetenmarkt. 


586 590 591 610 649 804 937 43,014 215 224 263 
302 349 527 539 614 736 849 862 922 988 44,034 
140 170 243 396 655 664 668 837 852 884 971 
45,089 118133 186 198 200 261 374 394 577 636 672 
708 904 917 958 46,017 038 165 257 287 313 360 
381 446 462 560 565 598 636 670 766 844 845 860 
929 934 935 972 984 988 47,024 068 160 200 268 
213 277 315 430 463 511 545 599 676 683 725 769 
786 822 830 852 933 941 966 48,030 043 118 155 
188 278 337 349 365 495 435 447 550 557 670 761 
770 897 49,016 024 071 087 129 266 290 314 392 
324 359 419 428 463 531 593 615 635 770 801 802 
825 840 896 901 910 922 927 935 950 978 986 989 
996 50,071 095 191 198 268 294 320 339 360 366 
394 446 519 565 607 662 692 766 928 942 51,135 
181 201 225 282 402 414 732 807 834 849 901919 
52,177 262 398 568 570 627 703 740 815 823 846 
882 901 953 53,163 199 203 250 304 380 438 439 
563 904 929 981 982 54,040 042 103 184 910 947 
994 333 347 349 478 511544 727 731 774 828 877 
966 969 55,074 333 374 491 540 670 745 772 775 
963 56,061 154 279 611 649 678 860 57.029 157 
160 272 293 302 344 348 456 548 648 750 889 897 
900 931 58,095 096 111 277 323 454 761 805 824 
933 972 992 59,027 085 123 278 299 393 430 543 
590 670 721 734 955 971 60,007 049 188 977 287 
329 332 533 553 556 618 699 744 746 782 839 867 
61,034 149 527 602 665 791 838 883 62,010 039 
058 181 191 223 230 293 329 334 449 450409 524 
541 610 781 801 901 63,023 044 060 105 117 159 
170 174 219 257 278 309 361 418 440 458 552 
568 599 720 723 792 816 839 64,004 043 059 063 
187 177 220 261 306 831 423 466 469 537 546 570 
sil G44 650 669 687 829 891 927 965 65,095 111 
39 21 2 31 352 387 397 407 495 40 1 ' : 
520 599 614 795 812 879 886 880 065 99 66 ae „Rönigeberg, 8, Juli, (o. Portatins & Grothe.) 
084 111 121 173 195 222 283 303 338 341 348 360 | Weizen % 1000 Kilo hodbunter 129@ 178,75, 
476. 500 618 661 740 822 981 992 67,197 203 316 | 1318 185,50, tuff. 128% und 1298 183,50 M bez., 
385 419 561 556 634 669 677 754 782 808 839/417 418 445 466 503 572 578 656 740 781 818 833 bunter vu. 1178 153, 126/78 176,50, 1318 177,15 
21040 042 043 139 219 231 232 252 253 368 493/860 881 911 68,148 297 411 418 516 627 640 672.4. bez, votber 12678 174, 128, 129 und 1808 
) 434 574 619 626 690 698 718 765 772 819 990] 684 853 858 931 984 69,037 047 067 281 388 495 | 176,50, 1328 177,75 „ bes. — Roggen yr 1000 
22,029 107 109 169 204 290 367 390 408 439 458|456 531 548 577 670 698 888 947 969 70,009 055 Lilo inltinbifdjer 122/38 138,75, 1248 137,50 A. bez, 
451 506 552 615 616 644 648 661 742 785 819 823|056 098 124 141 285 294 334 350 377 380'578 736 fremder 118@ 124,50, 1198” 125, 120% 12550, 
866 910 929 930 963 983 23,177 178 183 239 341828 836 861 967 71,040 053 129 205 235 240 269 | 1228 128,75, 122/38 12680 1238 130 M bez, 

387 405 427 466 537 590 599 732 848 879 24.035.353 423 442 512 533,540 590 635 687 755 780 809] Juli 132 A Br, 130 di. Gd, Juli⸗Auguſt 133 K 
100 123 227 343 388 507 530 535 719 806 869 908842 969 72,002 038 066 176 274 324 353 401 440] Bt» 181 4 Gb, Anguft-September 134 A. Br, 
25036 038 116 177 185 276 282 289 310 326 389544 620 693 765 842 970 73,025 173 178 247 2680 182 MM Ub. September⸗October 135 K Br., 133 
440 524 641 655 739 837 894 927 935 26,012 050303 322 528 542 551 593 662 725 729 794 815 8810 4 Gd. — le Yr 1000 Silo loco ruff. 127,25 
075 112 130 224 318 362 557 685 735 798 818 825|989 74,016 078 138 195 256 300 883 934 75,046 | be. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 133,25, 


E “a 1 90,618 91,224 620 92,028 620 93,480 
2 60 dl: 56 207 494 794 795 803 860 894 946 
1135 381 413 424 466 480 540 616 649 745 757 790 
551 865 948 964 979 2001 058 115 118 182 275 
228 435 451 483 537 575 608 645 718 774 776 861 
222 930 3034 041 089 143 252 255 308 309 366 
3868 378 379 411 421 485 549 580 642 716 783 784 
840 930 987 4050 063 098 148 161 213 279 332 
304 409 412 467 499 605 633 658 672 744 795 802 
89 840 3064 165 172 184 251 353 394 398 441 
475 546 603 627 646 668 727 825 847 947 978 981 
986 6070 150 264 273 287 326 439 462 476 504 
643 654 657 732 853 917 987 999 7017 135 
1062 256 288 320 416 419 490 506 525 568 651 668 
721 779 880 899 908 910 964 980 991 8038 070 
127 146 155 167 181 206 222 256 296 319 328 374 
477 498 547 613 615 695 710 792 794 848 880 886 
913 971 9039 129 142 196 306 315 326 340 374 
3 422 571 593 614 631 786 844 868 913 918 996 
10,021 081 150 187 347 354 361 444 725 770 779 
816 829 892 910 923 931 956 11,031 041 050 

7 073 104 302 384 416 662 764 772 812 913 975 
12,063 092 160 163 261 297 301 322 342 445 454 
1 488 491 546 562 586 598 626 690 737 
890 902 13,025 261 266 449 515 535 552 
588 615 674 694 724 761 839 878 895 
902 991 997 14,033 041 106 181 298 416 424 441 
469 481 617 629 659 682 744 749 753 948 15,012 
| 23 043 049 105 134 247 264 280 490 541 573 582 
} 612 678 708 726 737 740 765 856 897 920 933 
4 ‚054 057 063 187 242 251 365 518 523 531 670 
4 739 772 801 849 959 962 969 999 17,012 020 060 
214 227 287 298 328 406 429 529 554 621 623 832 
843 888 891 930 944 952 988 18,143 208 485 526 
587 662 716 727 850 895 925 929 986 19,023 047 
055 141 202 331 348 351 386 548 620 682 698 783 
949 20,041 074 080 100 108 254 295 361 362 377 


Schiffe⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Juli. Wind: NO. 
Angekommen: Emilie, v. Lepel, Leith, Kohlen. 
Norma, Ruſch, Newcaſtle, Kohlen. — Friede, Leithoff, 
Stevens, Kreide. : ; 

Ankommend: Bark „Severus“, Köhn; Brigg 
„Jylland“, Wrendſtedt; 2 Schooner, 1 Logger. 
Gärſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juli. 
. Arz. v. 8. Erz. v.8. 
Weizen gelber Pr. 4½ conf. 105,80105,80 
Juli 200 194,500 Pr. Staatsſchldſ.] 92 91,90 
Sepbr.⸗Oetbr. 203,500200, 500 Wſtp. 3¼ % Pfdb. 86 86 
Rogg. beſſer, Wo. 4% do. 95,40 95,30 
Juli 146,50/146 do. 4½ 9% do. 1102,501102,40 
li⸗Auguſt [146,50/146 [Berg.-Märk. Eiſb. 84,50 84,70 
epbr.⸗Octbr. 14 9 148 ſvombardenler. Ap. 163,50 166 
Petroleum Franzoſen . 499 1508 
200 E Mumánier . . | 33,60] 33,90 
Sept.⸗Oct. 24 | 24,20|R6ein. Eifenbapn| 111,50 112,70 
Rülböl Juli⸗Aug. | 58,60] 58,30 Oeſter. Creditanſt. 391 1398 
Sept.⸗Oct. 59,70 59,40 [Turten (5 /o) 39,80] 40,80 
Spiritus loco Def. Silberrente 66,9“ 66,80 
li:Anguſt 59,60 54,10|Ruñ. Bantnoten 279 278,60 
ept-Det. | 54,80] 55 [Oeft. Banknoten 182,70]182,70 
Ung. Shaye. f. 95,10] 95,30PBedielers. Lond. — | 20,33 
Ital. Rente 72, 10. 


-! . 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Juli. 


Barom. Term. R. W. Stärke. Himmels t. 
aparanda 333,3 . 


= 


8 


— 


* 
Ae 


| bes, i 113% R. ſcchwach halb bed. 
3 95 899 917 22,122 297 357 371 435/051 108 140 169 238 285 297 368 421 447 480 568 142.20, A bes. — Spiritus e 10,000 Liter a. | Petersburg 385,0) » 11,0 Wind. — 
2 855 bes 8 EY 28,055 651 064 113/576 705 741 748 764 785 870 888 915 76,086 098 | i Boften von Siler mb “babes ton 59% en — 


elſingör — — ſſchwach, — 
osfan . ¡930,4 +-10,8 WNW lebhaft heiter. 
Memel. 334,8 114 6 i wach heiter. 
lensburg 334,0 15,0 NO wach bedeckt. 
önigsberg 332,9 14,0 SW eſchwach heiter. 
Danzig. . 334,3 13,3 O au hell, klar. 
utbus. (333,2, 4-15,8 ONO ſchwach wolkig. 
tettin. . 332,6 14,0 NO med beni 


178 286 310 321 374 500 523 535 547 620 650 793 
738 756 764 783 805 854 978 77,071 179 222 930 
358 393 506 511 605 614 702 783 826 911 933 
78,021 054 088 187 269 356 380 400 401 475 497 
585 536 597 645 650 688 757 765 770 808 840 
846 919 948 989 79,065 152 227 269 281 340 368 
374 390 435 493 509 534 633 699 763 773 849 855 
997 80,008 034 063 166 179 255 326 373 470 500 
693 726 778 795 811 841 851 878 879 896 913 


A bez., Juli 54 M Br., 53% dl Gb, Auguſt 
56 J. Br., 55% . Gb, September 57½% MM 
Br., 56% M Gd., September⸗October 55% M Br., 
55 . Gd., 2. Hälfte Auguſt 56 M bez., kurze Liefe⸗ 
rung 53 ½ . bez. 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 7. Juli. (Orig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Frs te von Leopold Habra.) Kupfer. Giefiger 
reis für en nde Marken 92— 94 (l. Yr 50 Rilogr. 


7 todholm ¡333,2 416,2 Windſt — 

2215 355 450 484 514 545 579 586 632 841 255 | 
843 867 875 936 29,038 124 320 339 419 443 
504 577 585 697 708 769 781 911 30,157 267 349 
467 507 700 740 760 825 854 880 924 31,003 
103 971 522 532 549 600 715 794 806 840 912 919 
929 931 32,012 137 142 231 243 386 387 436 475 

523 558 583 722 822 883 885 996 33,003 010 020 
087 103 326 402 444 567 573 616 723 733 753 756 
773 777 788 790 905 910 956 967 990 34,002 007 


elder .. 334,2 13,5 NNO ſſchwa 


193 204 213 309 346 494 438 442 553 617 730 81,072 088 146 179 195 236 267 385 407 456 514 | Mansfelder Raffinade 95 A. Hr 50 Rilogr. Caſſa ab] Berlin . . 332,6 16,0 N wach bedeckt 
774 778 829 885 899 935 953 976 35,026 128701 728 733 803 812 832 842 857 908 918 949 Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 . höher. — Bruchkupfer.] Poſen .. 330,6 416,4 0 wach heiter. 
175 396 398 426 430 443 452 477 490 519 531) 82,059 087 236 311 327 343 392 405 452 489 506 Je nach Qualität 76—81 K. Yr 50 Kilogr. loco. — | Breslau . ¡328,6'+-15,9 SO wa sis Regen. 


543 554 613 650 668 744 754 765 880 935 963 
968 970 36,244 273 307 310 427 449 557 685 688 
744 847 881 37,059 102 114 179 253 293 296 
498 514 550 562 632 633 716 727 732 759 809 
921 947 959 978 982 38,293 358 370 414 
676 684 717 787 871 925 39,003 012 055 
272 309 335 350 429 440 508 550 659 661 
703 757 811 840 873 920 922 40,130 163 
431 459 460 476 524 562 617 635 640 649 
83 41,017 028 071 232 295 403 459 481 506 563 
577 682 694 706 739 757 768 921 976 42,096 137 
220 250 273 282 283 308 336 380.406 462 531 584 


681 688 702 715 723 856 951 962 981 83,060 128 
138 188 212 226 238 244 283 308 329 336 342 388 
398 405 408 428 522 591 642 653 685 697 842 926 
932 975 $84,011 100 193 229 269 382 450 479 612 
686 702 772 798 801 881 892 914 934 $5,034 077 
090 164 175 189 202 233 244 356 442 484 500 594 
603 691 729 800 954 967 86,088 137 167 173 980 
389 473 530 652 654 713 750 784 833 853 952 964 
87,097 100 270 399 400 415 435 479 488 492 597 
531 587 622 663 748 762 769 806 858 993 88,017 
221 273 399 467 531 566 575 594 606 615 616 671 
721 884 945 984 89,023 027 033 072 096 214 224 


Brüſſel. . 333,9 13,4 W | 
Wiesbaden 80, 44% 0 (implica: 
Ratibor . 326,3 16,5 SO ſſchwach wolkig. 
Trier „„ mäßig trübe. 
Paris . . 336,4 711,9 W ſchwachlganz bedeckt. 


Zancazinn 92—94 f. Yr 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
zum 91—93 . Secunda 89—90 K. Yer 50 Kilogr. 
Bruchzinn 72—75 fl. — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſches Erben 24,50 ., geringere Marken 
24 di. Yr 50 Kilogramm. In London 25 L. Hier 
am Platze erſtere 26 — 26,25 , letztere 25,50 l. Yer 
50 Kilogr. Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
Bruch⸗Zink 16,50 — 17,50 K. loco. — Blei. Tarno⸗ 
15 owie pe be 2 Mee Cid’ 5 9 
ab Hütte 21,50— 2er 50 Kilogr. Caffe. Loco] Frankfurt a. M. aufmerkſam, da di i 
hier 23,50—24 (l. Harzer und Sächſiſches 24—24,50 A. dieſer Firma von allen Seel als ganz hele Hoe, 
Spaniſches Rein u. Co. 26,25—27 . San Andres ſchilderk werden. 


Loncurs⸗Eröffnung. Notbwendige Subgaſtation. ae eren | Bes 
Bre een eae Kölner Flora Lotterie. 


4 u Danzig. am 27. Juli 1875 uns Anzeige zu machen. (499 
E Erde Böden, aad 5 ma Ziehung nach Schluß d 
den 9. uli 1875, Vormittags 11 Uhr. | on ber as Wage ber Bmange- Bekanntmachung. Internationalan Gartenbau-Ausstellung 


Ueber das Vermögen der Kaufmanns-| vollſtreckung, verſteigert und das Urtheil 3 C; 
u, Wittwe A gue Wendland, geb. Abel die Ertheilung des Zuſchlags Die Lieferung der zur Anlage der Ent⸗ am 27. September 1875 und folgende Tage. 
. Gauptgewinne im Werthe von: 


fra n 
an, ' == auniſche : wäſſerung auf Bahnhof Ofterode zu er- 
Ne im lerne ee en Ni 8, de earn eren er 25,000 Mart 
7 he: 
10,000 Mark, 


und der Tag der Kahlungseinftellung auf paſelbſt verk A, blen dem Mündeſtſerdernden aber 
den 28. Suni er, leſta get, ee d Maſſe Se beträgt “pad: eee Der der en ee eee iter ES 
Zum einfiweiligen Verwalter der - Grundſteuer unterliegenden Flächen des geben werben. 
"Til der. Kaufmann Rudolph Daffe be-| Grundſtücks 47 Heit. 44 Are 20 Meter; |... Fur Entgegennahme der Offerten babe 
ſtellt. Die an Gemeiniduld-| per Neinertrag, nach welchem das Grund: ich einen Termin auf 2 Mal que 5000 Mark. 
— ners weden 19. Juli 182 a iit u Grundſteuer veranlagt worden, den 14, Juli ce, 2 a rg 85 avery 10 8 1 5 1000 Mark, 12 Mal 500 Mart, 
4 , ‚20 , nt Ahr, 50 Mal ze 7100, Mal : 
3 ieee un 1 n e wachen bas Gemb- in ‚Meinem Bureau auf hieſigem Bahnhof welche auf Verlangen der Gewinner gc 10% de Boar Beil baten 
. ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, anberaumt. 8 i 
Jedes Loos koſtet 3 Mark, 
und gewähre Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 
Der einzige General⸗Agent, 
B. J. Dussault in Köln. 
—— a ee IEE 
Neue Stiften⸗Syſtem, betrieben durch 2 


Wer ſich für eine gute Dreſch⸗Maſchine int 
den machen wir auf Se im Juſeratentheil pesa 
Annonce der Firma Ph, Mayfarth & Comp. in 


. E Seridtsgebiudes vor dem gerichtlichen 35 Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen 
f Commifar Herrn Stadt- u Kreis-Gerichts-| Der das Grundſtück betreffende Auszug 

Rath Jork anberaumten Termine ihre] aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
2 des definitiven Verwalters abzu⸗ 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, P e oder anderen Sachen in 


5 Saco oe X. Peete. aug ien auf 
orn zur Ein aus. 
ee den 6. Juli 1875, 


b ; 
Der Eiſenbahn Sauinſpeetor. 
iecke. 
Wi ſuchen Lieferanten für ein größeres 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslokale einge⸗ 
ſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


Lig . \ : Quantum geſchälter Weiden⸗Bandſtöck s 

5. Veſis oder ewahrſam haben, oder welche] der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ pers Länge und Stärke, bei peda Sugthiere, find die leiftun efühigften 
ie⸗ e etwas verſchulden, wird aufgegeben, | dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Lieferung. Gefällige Offerten bitten wir 2 und bequemſten Deeſch⸗Maſchſnen 
en n 15 an denſelben zu verab eigen ober zu | geltend zu machen haben, werden hierdurch“ F. u. Pankow, Mauerſtraße 26, re = rat men dreſchen per Stunde mehr als 500 
— gen Diener — — 4 18 oa 82 auf 1 555 ne 15 au eo 15 Stralſund zukommen zu laſſen. (165 —.— na au werden zu pes 
on e bis zum 15. Augn ein- | Präcluſion efteng im Verſteigerungs⸗ : R; - end ermäßi 

o hie; & der Gerichte er bem Ber. Termine murmelben. 8 Die Innung der Böttcher unter Garantie und Probezeit, franco Bahufracht, geliefert. Add ſddungen und Biles 


zu Stralſund. 


Vortheilhafter Guts kauf. 


Wegen hervorgerücktem Alter des 
Beſithers, iſt ein hübſch gelegenes iſolirtes 
Gut, dicht an der Chauſſee 1/4 Meile von 


ö iter Ber. Dali 11 5 qu 2 sub Mewe, Sr Suni ae 
ehe mit Vorbeha Calgen Rechte . Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
50 n zur Concursmaſſe abzuliefern. Kgl 5 E en Rn 


sven 
i See 
iubiger ein» ñ 
b bien von den in ent Bee] Concurs⸗Eröffnung. 
machen; Pfandſtücken uns Anz Königliches Kreisgericht 
zu Marienburg. 


ir 1 
Bekanntmachung. Eee Abtbcituna, 


Für die Werft ſollen 864 Heferne| den 7 Ju i 
£ „Juli 1875, Mittags 12 Uhr. 
. Reldattt werden. - Ueber das en Marlene 
9 Ai 98 bmi find verflegelt mit der J. Lerch hier ift der kaufmänniſche Con⸗ 
u crit, „Su ion auf Lieferung von xo eröffnet und der Tag der Zahlungs: 
Bi blen bis 3u dem einstellung auf den 5. Sul cr. fe 15 : 
am 19. wat er., Zum einftweiligen Verwalter der 
53 PA ittags 4 r, y a 

. ‘We Berea ber au dani Behörde an⸗ E d : aſteſerberd 2 

ten Termine einzureichen. werden e j 

Die Vieferumgsbebingungen,. welche auf den 20. Juli 1875, 
portofreie nträge egen Erſtattung der Vorm ittags 10 Uhr, 
8 8 mit in dem Verbandlungszimmer No. 4 des 


pialien abſchriftli etheilt werden, 
en nebſt den näheren Bedarfsangaben Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 


Bureau der Hafenbau-Verwaltung zur | Commiſſar Hrn. Kreisrichter, Krebs aube⸗ 
. B zur Cane ep nine ihre! Erflärungen und 
Danzig, den 6. Juli 1875. (491 Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
\ Staijerliche Verwalters oder die Beftellung oe an⸗ 
An mſerer ee Volksſchule Ist pie deren einftweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
N t 


in einſtweiliger Ber: 
epa, Muguft d. J. vacant merdende deer, | Mos geruch benelen cata a Per⸗ . Krispin in Danzig, 


zorſtelle, mit Jahresgehalt von 2100 l. i 147) — 24, 
cl. Wobnungs⸗ mi Brennungs⸗Entſchä⸗ ſong en se Creech pea rl etwas 1 ua hm den bie» 
ligung, zu beſetzen. gelb, ieren oder anderen Sachen S editionen figen Bahnhöfen über: 
un Bewerber, welche pro rectoratu gerecht in Belts ober Gema rſam haben, oder welche | nehme ich zu billigem Sat. Meine großen 
uud oder die facultas docendi abjolvirt | ihm etwas veda, wird aufgegeben, | trodenen Speiderránme empfehle ich zur 


HH. Man 110 80 ratis. 
Mayfar omp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt 
Agenten werden angestellt, mo wir 2 pe Soret Feng 


Denharat’3 Curſus für Stotterer! 


einer 5 ga Pu Anne beginnt bei hinlänglicher Theilnahme in Danzig Mitte Juli. Anmeldungen ſchl 

don e e tote 100 Morgen Schöne | TOM an die Denhardt'ſche Anſtalt in Burgſteinfart oder an den Dirigenten ders bal 

geistige Wieſen, mit neuen guten We. a Po itt born, Zum. Vorſt. No, 69. Profpect mit amtfichen 

u 3 ye: iegsminiſterium, mehre ini ati i 

FFV! @ m mama nn 
f D enn em Lehrer für Stotterer, Herrn E. N. 4 “wi i 

75 0 0 vege a On bene 50 . 180 purch gern mit Dank befhemiät daß fein Anker bel den m rig Tur ber — 

Saif. Roger 25 Schl. Gane” 25 ei ſtotternden Belt dan em beſten Erfolge geweſen iſt. pa 

150 Giff , ; erlin, den 18. September 1874. 
en ALAS of en Jh Krieasminifterium, Militafr⸗Medieinal⸗Abtbeil 
18 we I . he, Dr. Grimm, Generalarzt Dr. Schubert, 


Wen, 9 Stück Jungvieh, 500 Schafe Wer zt 
= Schwe ꝛc., todtes So Dreſch⸗, 132 (1. Leibarzt Seiner Majeſtät des Kaiſers) Generalarzt. (187 


nigungs⸗, Klee, und Häckſelmaſchine, Cylinder, 
Windharſe, Roßmühle 2c., Heu⸗ und Kleeheu⸗ 
Ertrag jährlich 135 Fuder, Torf und Mergel 
viel vorhanden, Grundsteuer 93 Thlr. für 
52,000 Thlr. mit 12: bis 15,000 Thlr. Anz 
zahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 

NB, Dieſes Gut liegt in der beſten Gee 
gend Meftpreußend hund iſt feit über 40 Jahren 
in einer Hand. 

Naheres Ce Selbſtkäufern 


Naſſau⸗Selterſer Mineralquellen 


Aetien⸗Geſellfchaft 
Die Natur des Oberſelterſer Mineralwaſſers i f 
E rs ift zur Genüge nd 
a ſich daſſelbe außer zu Heilzwecken (bei en a und 
des organe) als Tafelwafler, indem es A der günſtigen Zuſammenſetzung 
es mineraliſchen Beſtandtheile eine Fülle von Roblenfiure enthält und in 
eier setzt beliebten Form ein kräftigeres und wohlſchmeckenderes Getränk lie⸗ 
fert, alg die bis ſetzt bekannten Mineralquellen. 
Das Oberfelterier Mineralwaſſer wird verſandt: 
in Krügen mit einfach kohlenfaurer Füllung, 
in Flaſchen mit doppelt kohlenſaurer Füllung 


. 


Naben, wollen uns ihre Zeugniſſe bis zum Lergb folgen abet su | Br von Waaren aller Art gegen und iſt daſſelbe fowie Brochüren und Analyfen durch jede größere inerale 

3 Pn d. J. einſenden. A en Den dem Be tze der Ge roe bi ee $ germiethe. = waſſerhandlung zu beziehen, ? i Se 
reyſtadt (eftpr.), d. 24. Juni 1875. 115 bis zum 10. Auguft 1875 einſchliez⸗ Roman Plock Oberſelters (Prov. Heſſen⸗Naſſau), Station Niederſilters, im Mai 1875, 

Der agiftrat, ich dem Gerichte oder dem Verwalter der , Die Direction. 
Ablevorff Maffe Anzeige zu machen, und Ales, mit! 9935) r A 


Y 


| Die nene 
oe vinzialordnung 
r die Provinzen Preussen, Brandenburg, 


fügung der zum Verständniss nóthigen 


1 Es 


8-4 


© Inpecten-Pulver, | 


belieben ihre Adreſſen bei der Expedition dieſ. 


Pommern und Sachsen, unter Benutzung 
der amtlichen Motive, den Verhandlungen 
beider Hauser des Landtags, mit Hinzu- 


Gesetzesstellen und der Gesetze über: 
die Polizeiverwaltung; die Dienstvergehen 
der nichtrichterlichen Beamten; die Aus- 
führnng der $$ 5 und 6 des Gesetzes wegen 
Dotation der Provinzen; die Verfassung der 
Verwaltangegerichte und das Verwaltungs- 
streitverfahren, herausgegeben von Heinrich 
Steinitz, ist so eben in der Verlagsbuch- 
handlung von G. Hempel in Berlin er- 
schienen und in jeder Buchhandlung zu 
haben. 248 Seiten. Preis 4 Mark. 


Priwat⸗Unterricht. 


laſſen ate und empfehle mich ¿ue 


Donnerſtag, den 15. d. M., gedenke ich 
für Damen, welche ſich kaufmänniſche 
Kenntniſſe aneignen und ſich zum Buchführer 
heranbilden wollen, wiederum einen Lehr⸗ 
curſus im Cirkel zu beginnen. Die Unter⸗ 
. find: Kaufm. Rechnen, 
Wechſelkunde, einf. u. dopp. Buchführung 
verbunden mit Correſpondenz. Zur näheren 
Beſprechung 725 Anmeldung bin ich in 
den Vormittagsſtunden bereit. 


H. Lewitz, 
4. Damm No. 3. 


Damen, 


die einen a ag Aufenthalt in 
Danzig nehmen wollen, finden einfache und 
ute 1 mit auch ohne Belöſtigung 
tt ten Logirzimmern der Martha⸗Herberge 
Neugarten 23. 


heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Maut- Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
mäckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 61., von 8—1, 4—7 Uhr. 
Auswärt. brieflich. 


in beliebigen Quanti⸗ 
täten iſt taglich zu > 


Richard Jahr. 


Roheis 


ben bei 


diesjährige Ernte, neueſte Sendung, 
n beſter Qualität, äußerſt wirkſam, 
empfiehlt billigft 


bert Neumann, 
— 565 


Eine neue Sendung i 
vorzüglicher Sättel! 
iſt geſtern angekommen. —— 
Danzig, den 6. Juli 1875. 

3. Sezersputowski, 
257) Reitbahn 13. 


Vortheilhafter 


Gutsverkauf. 


Meine Beſitzung bei Mewe auf der Höhe 
belegen, 3½ Hufe culm., Weizen: und Gerſten⸗ 
boden; Ausſaat 52 Schffl. Weizen, 45 Schffl. 
Roggen, 90 Schffl. Sommerung u. ſ. w. be⸗ 
abſichtige ich wegen beſonderer Verhältniſſe ſo⸗ 
fort für den feſten Preis von 63,000 Mk. bei 
24,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Käufer 


Ztg. unter No. 157 einzureichen. 


Eeine Bahyeriſchbier⸗ 
Branere 


in pue Stadt und gutem Betriebe, mit 
Nebenrevenilen, ift wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers bei 10—15,000 He Anzahlung 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Reflectanten erfahren Näheres unter No. 


9784 in der Exped. d Ztg. 
Das Haus 2. Damm 


No 18 mit Ladenlocal, welches ſich 

> für jedes ap eignet, ift 

zu verkaufen; auch tft daſelbſt die Saal: 

Etage vom 1. October a. o. ab zu 
verwmiethen. 

Näheres bei Alexander Prina, Jopen⸗ 

gaſſe No. 9. 519 


RNoggenrichtſtroh 


iſt zu verkaufen vom Kahn im Kielgraben 
gegenüber dem Heu⸗Magazin. (539 


Ein Gut, 1 Stunde von Danzig, 
½ Meile vom Eiſenbahnhof, % Meile v. 
d. Chauſſee, Areal 290 Morgen, wovon 
40 Morgen Wieſen, der Acker guter Gerſt⸗ 
boden in 1 Plau, ebenes Terrain, Aus⸗ 
inaten: 90 Scheffel Winterung, 70 Sch. 
Sommerung, Wohnhaus herrſchaftlich, 
ſenr geräumig, ſchöner Garten, gute 
Wirthſchaftsgebäude, todtes Inventar compl., 
leb. Inventar: 24 Milchkühe, (1800 Thlr. 
Ertrag) u. f. w., fol für 25,000 Thlr. 
bei 8000 Thlr. Anzahlung verkauft 
werden dur 


Th. Kleemann 


i 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 83. 


bis auf die 
durch die kr 1 e 
werden kann. Der Neubau erfordert ein Capital von ca 10,000 
meinde nur ca. 1200 Ae. aufzubringen im 


um 
bere 


ie evangeliſche Gemeinde zu Rahmel, Kreis Neuſtadt, iſt durch den nothwendig ge⸗ 
wordenen Neubau ihrer erſt 1859 errichteten, jegt aber durch den Hausſchwamm 
unte inte erſtörten Kirche in eine Bedrängniß gerathen, aus der ihr nur 
aͤftigſte Unterſtützung Seitens der evangeliſchen Glaubensgenoſſen geholfen 


wovon die arme 


er Gemeinde⸗Kirchenrath der St. Mariengemeinde. 
Reinicke, Albrecht, „ J. Berger, A. Bertling, 


eiligegeiſtgaſſe 95. Jopengaſſe 2. Hundegaſſe 58. Frauengaſſe 2. 
Se off, “Czwalina, J. L. Engel, ‘Hellwig, 
Brobbiufengofte 39. Pfarrhof 1. Jopengaſſe 62. Langgaſſe 23. 
J. Scheliwien, Schottler, Weinling, 


Hundegaſſe 66. Langgaſſe 33. Frauengaſſe 51. 


Bekanntmachung. 


Zimmermeiſter. 


Für Mütter! 
= 


Braunſchweiger 
Kinder⸗ 


dargeſtellt o 
Extract-Fabrik sais 


00 Gramm A. 1. 25 


Detail-geeifes | Dee dan 5084 5.008, 


aus befter friſcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, guter Mutter⸗ 
ch gleiches, Nährmittel für Kinder geſtellt werden können, daher vorz licher Erſatz 


mil 


{ Stande ift. Indem wir die auch hierher 

gerichtete Bitte um Beihilfe dringend empfehlen, bitten wir unſere Gemeindemitglieder 

F Beiträge, welche jeder der Unterzeichneten in Empfang zu nehmen gern 
ift. 


Publikum des Marienburger und Danziger Werders bie er⸗ 


le 


der Muttermilch und von ärztlichen Autoritäten feiner ausgezeichneten Wirkungen wegen 


auf das Wärmſte empfohlen. 


Die Fabrik liefert auch in beſter Qualität Baron J. v. Liebig's Kinder⸗ 


Nahrung, ferner Malz⸗Extract rein, ſowie mit Eiſen, Jod, Chinin, Kalk, zu ke 


reifen. : 
Depot bei Herrn Horm. Lletzau in Danzig. 


ur Herbſtbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere Superphos⸗ 


phate, namentlich unſere 


Specialdünger 


für Rapps, Weizen, Roggen, Wieſen 2c., über deren hervorragende Wirkung 
Berichte vorzulegen vermögen. Preis⸗Verzeichniſſe ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


wir 


Nachweislich e böswillige Verdächtigungen veranlaſſen uns, beſonders 
darauf anfmerkſam zu machen, daß wir für den in unſern Preisverzeſchniſſen ange⸗ 
gegebenen Gehalt an Nährſtoffen unſerer Fabrikate garantiren und nicht nur immer 


ſchon garantirt, ſondern auch d ( ) 
aben, daß wir auf die von anderer Seite (wenn auch in unſcheinbarer Schrift) 
edungene . verzichten. 
ie Analy 


ſchon in unſeren Preis⸗Couranten ausdrücklich erklärt 


vor⸗ 


ſyſen aller agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtationen find für uns maaß⸗ 


i und insbeſondere haben wir, um dem gegen unſere Fabrikate Seitens einer 
oncurrenz hervorgerufenen Mißtrauen zu begegnen, veranlaßt, daß jedem Landwirthe 


die Berechtigung zufteht, die von uns bezogenen Düngemittel von der pci rbd here 
lichen Verſuchsſtation Kuſchen bei Smiegel (mit welcher der Hauptverein Weſtpreu 


iſch 


er 


Landwirthe in Verbindung ſteht) auf unſere Koſten chemiſch unterſuchen zu laſſen. 


Auch dem Yi 
gegenüber haben wir uns vor ca. 5 N 5 
in Königsberg i. Pr. ins Leben tretenden Verſuchsſtation bereit erklärt. 

Danzig, den 1. Juli 1875. 


Guano- Niederlage und 
Danziger Superphosphat-Fabrik 
Actien-Gessllschaft. 


in Schalke in Weſtfalen. 


Vorſtande des Oſtbreußiſchen landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 
Monaten zu einem eben ſolchen Abkommen mit der 


Glas- & Spiegel⸗Manufactur e 


Im Anſchluſſe an unſere frühere Bekanntmachung, zeigen wir hierdurch ergebenſt 


an, daß wir nunmehr unſer Werk vollſtändig in Betrieb geſetzt haben. 
Wir liefern: 


Dünnes Rohglas von 4 à 8 Mm. Dicke, in glatt, gerippt, gerautet 


ewöhnliches Rohglas von 1 Mm. Dice; 
es bis zu 30 Mm. Dicke; 


pol rtes Spiegel⸗ (Cryſtall⸗) Glas, unbelegt zu Ver⸗ 


glaſungen, ſowie mit Queckſilber belegt und verſilbert, 
in vorzüglicher Qualität und zu conranten Preiſen. 


Gefällige Nachfragen beliebe man an uns hierher oder an unſere Herren Ver⸗ 


8 zu richten. 
Hamburg-Amerikanische 


in Verschmelzung mit der Adier-Linie. 


via Hävre vermittelſt der berühmten und 
Pommeranla, 14. Juli | Gellert, Juli] Klopstock, II. 
Suevla, 21. Juli | Cimbria, | 4, Aug. 

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


Die Directlon. 


Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New ork 


prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
28. Aug 


Paſſagepreiſe: 1 Calüte MM. 495, II. Cajiite A. 300, Zwiſchendeck K. 120. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevollmächtigte 


August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 


90) 33/34 Admiralitätsstr, HAMBUR 
Die 
Preussische Portland-Cement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 


AKT 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsch 
offerirt ab Fabrik Dirschau und ab ger Danzig! 


Portland- Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzũ glich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 


in feuchtem Grunde. 


(4577 


Ungewaſchene Lammwollen 


kauft zu höchſten Preiſen und erbittet Bemuſterung die Wollhandlung von 


M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 


(562 


Ein günſtiger 
Guls- Verkauf. 


Seel 


er, 


15 


utem Zuſtande, 
ais 8 Ochſen, 


ſteuer 150 4 : 
Alles Nähere und Ausführlichere durch 
» W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


5 Eine Beſitzung 


im Kreiſe Schlochau, Areal 842 Morgen, 
nebſt einer bedeutenden Ziegelei, im Um⸗ 
kreis von 5 Meilen die einzige, ſoll wegen 
eingetretener Familienverhältuiſſe tir 
den enorm billigen Prei8 von 28,000 
Pg. mit 5—8000 % Anzahlung, ſchleunigſt 
verkauft werden mit dem Bemerken, daß 
keine Hypothekenſchulden ſind und daher 
der Kaufgelderreſt ganz nach Uebereinfom- 
men ſtehen bleiben kann. ER: 
Alles Speciellere und Ausführlichere 


durch 
O. W. Heims, Danzig, 


523) Jopengaſſe 23. 


Guts⸗Verkauf 

in Oſtpreußen, 517 Morg. groß, an Chauffee, 
romantiſcher Lage, vom See und Walt 
umgeben, 100 M. gute Wieſen, Wald, vollſt. 
Inventar u, Waſſermühle mit Franzöf 
Steinen u. Cylinder, vollſt. gut Gebäuden, 
billig. Preis 54,000 Mark, Anz. 18,00“ 
Mark, zu verlaufen. Offerten sab H. 
2955 beförd. Haasenstein & Vog- 
lex, (Agentur) in Königsberg i. Pr. 
EI schönes Rittergut im Culmer 

Kreise von ca, 1900 M. ist sofort, Fa- 
milienverh. wegen, preisw. zu verkaufen. 
Anzahl, ca. 35,000 Thlr., und ein Rittergut 
im Kreise Jnowraclaw Erode Reg. Bez 
Bromberg, von ca, 2600 M. Anz. ca 
25,000 Thir. Nur Selbstkñufer wollev 
ihre Adres:e sub A. T. 1875 Thorn Westpr 
postlagernd senden, (Hp. 12615) 


7 Bo-Auction — 


zu 


Dembowalonka 


bei Bahnhof Brieſen (Weſtpr.) 
am 24. Juli 1825, 


Mittags 1 Uhr, 
von ungefähr 70 leich ſprungfähigen 


October ſtehen bleiben. 


O. Hennig, 
9374) Bevollmächtigter. 


Ein Reitpferd, rz, Sas, 


alt, ſehr kräftig und auch als Wagenpfert 
brauchbar, ſteht preiswürdig zum Verkauf 
in SenSlan bei Hohenſtein. (56 


200 junge Hammel 
und 100 Mutterſchafe ſtehen 


im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 

Hinterſee bei Stuhm. 492 

Anf Dominium Zajonskowo bei Lö⸗ 
bau ſtehen 


30 Stück Jung vieh, 


oſtfrleſiſcher Race, zum Verkauf. (508 


80 Merzſchafe 


find in Budda bei Pr. Stargardt ſofor 
zu verkaufen. (507 


30 Sonthaown-Vollbiut- 
chafe 


ſtehen wegen Aufgabe der Zucht in Budda 
bei Pr. Stargardt zum Verlauf. 


00 2s jährige Hammel 
verkäuflich in Blieſen bei 
Jablonowo. 

E Dae seer be 
2000 F Anzahlung zu kaufen geſucht. 


Adr. unter No. 514 i. d. Exp. d. Danz 
Stg. erbeten. 
Ein hiefiger Kaufmann, welcher ge⸗ 
neigt iſt, von einem Beſitzer aus der 
Niederung echten Käſe zu kaufen, kann ſich 


melden Heilige bier. 
Ein leiſtungsfähiger 
Brunnenmacher 


zur Ausführung von Brunnen von 2, 2% 
und 3 Meter lichter Weite wird ſofort ge 
fut Meldungen in Marienburg beim 
btheilungs⸗Baumeiſter Wiebe. 


Ein in allen Branchen der Landwirth⸗ 


ſchaft erfahrener E 
Rechnun führer 

ſucht von ſogleich Stellung. Offerten erbitte 

unter No. 511 in der Exped. d. Ztg. 

Eis j. Kaufmann, der über feine Zeit 
frei verfügen kann, wünſcht größere 

. re Gef. Abr. 

u. „d. Exp. d. Ztg. 

Tür ein Colonialwaaren ⸗Geſchäft wird 
ein Sohn achtbarer Eltern als Lehrling 

Finch Adreſſen u. 401 nimmt d. Exp. d. 


tg. entgegen. 
Ein mit den nöthigen Schulfennfniſſen der⸗ 


ſehener ee ann wird als 


ehrling 


eſucht. „ 
a Comtoir. (395 


an Damenbetanntfdaften fehlt, 
junge Wittwe oder ein 


felben eine angenehme, glückliche 
und unabhängige Stellun 
8. Offerten nebft 3 0 


von G. L. Daube & 
W., erbeten. Strengſte Diskretion nn 
2 


Schloſſer, Nieter U. 


Kammwoll⸗Namboufllet⸗Vollblutböcken. Auf] Anfr. 
Wunſch können gekaufte Böcke bis zum 1.] Inf 


derſelben in der 


Zu melden Gr. Gerbergaſſe 6, Dru 


Heirathsgeſuch. 


Ein Landwirth, 30 Jahre alt, dem es 
fucht eine 
we 1 Mädchen mit 20; 

haler Mitgift zu heirathen, wogegen der⸗ 
äuslichkeit 
geſichert würde. 
otographie unter 
. 400 au die Annoncex⸗Expedit ion 
Co,, Berlin 


Zuſchläger 


gegen guten Lohn und bei fortwährend 
hoher Accordarbeit für die Brückenbauſtelle 
in Tilſit geſucht. Reiſegeld wird bei zu⸗ 
friedenſtelleuder a vergütet. 


ornbusch, 


483) Ingenieur. 
Ein Buchhalter ws má fe 


einige Geſchäfte 


die Führung der Bücher gegen mäßiges 
Honorar zu übernehmen de Abr. Big x 


unt 557 in d. bſchaſte⸗Jſpretor, 
Ein Wirlhſchaſtz⸗Inſpector, 
verheirathet, 35 Jahre alt, militärfrei, dem 
gute Seugnifle und gute Em 

Seite ſtehen, ſucht eine Stellung als 
oder auch als Verwalter einer Ziegelei ꝛc. 
Gef. Offerten unt. 443 nimmt die Exped. 
d. Zeitung entgegen. 


werd 


e a eicher 
olcher, 


Eine Wirthin, 


Gehalt 60 &, wird zum fofortigen Antritt 
geſucht. 


Um Einſendung der Zeugniſſe 


Korn 
Emilienhof b. Noſenberg W'⸗Pr. 
Ein tüchtiger 


Conditorgehilfe 


bitlet 


wird dauernd zu engagiren geſucht von 


F. Hagendorff, Elbing. 


Ein junger Mann, Landwirth, 4 bier 
oder auswärts dauernde Beſchäftigung. 


Er zu No. 577 nimmt die Exped. d. 
g entgegen.. 
ein tüchtiger Hofmeiſter und ein unver⸗ 
C eiratheter Gärtner finden zu Martini 


Stellung in Straſchin bei Prauſt. 


Brennerei⸗Eleven. 


In einer großen Brennerei in Pommern, 
verbunden mit Preßhefen⸗ und Stärkefabri⸗ 
cation, Brauerei, Korn⸗ u. Kartofſelbren⸗ 
nerei, mit ſämmtlichen neuen Maiſch⸗ und 
Deſtillir⸗ Apparaten, ſowie Dampfmühle, 
können 2 ſunge Leute als Eleven unter 
günſtigen Bedingungen fofort eintreten. 


Adreſſen u. 450 befördert d. Erp. d. Z. 


unge Leute, 


die mindeſtens das 18. Lebensjahr erreickt 

haben, finden zur Erlernung der Brennerei, 

ſowie der Landwirthſchaft, gute Aufnahme. 
Nähere Auskunft erthei 

agen der Wirt 

ector auf An 


A einem Holz 
elle vacant; 


junge Leute mögen ſich zu 
pedition dieſer Zeitung 
unter No. 563 melden. 


150—250 Thlr. Salair 


und freier Station ſuche einige poln. 
ſprechende, fo practiſch wie theoretiſch gut 
ausgebildete junge Leute in gefegten Jahren 
für die Colonialw.- u. Eifenbrandes 
E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. 
efudjt werden in Zoppot, auf ein neue 
erbautes Grundftiid in ſchönſter Lage, 
mit allem Comfort ausgeſtattet, 
3000 Thlr. zur 1. Stelle. 
Feuertaxe: 5400 Thaler. Adreſſen u. 


No. 417 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


aler 

zu 5% werden, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, Ende October auf ein 
Grundſtück in der Danziger Niederun 


hinter 7000 Thaler „es ucht. Wert 
35,000 Thaler. Gef. Offerten w. 
u. No. 411 i. d. Exp. d. Zig erb. 


ine Comtoirgelegenheit wird auf dem 

Langermortt oder in der Nähe des⸗ 
ſelben geſucht. 

Adreſſen werden unter No. 575 in der 
Exped der Danz. Ztg. erbeten. 


Ven einer kleinen zubigen Beamten⸗ 
Familie wird eine Wohnung von 
2 großen Stuben, oder 2 Stuben u. 
Gabinet und Zubehör, zum October 
cr. zu miethen geſucht. Gef. Adr. 
mit Preisangabe werd. unt. No. 555 
in d. Exped. der Dang. Big. erbeten. 


9 7 


> En 15 ck. d. J. cine iche in 
3 geſucht. Adreſſen unter 8.4 poſt⸗ 


lagernd Hohenſtein (Regierungs⸗ Bezirk 


8 


Danzig) erbeten. 


Eine eleg. Wohnung 


von 3 Zimmern — ohne Küche — in 
er ift an ruhige Miether 


en b vermiethen. 
um tober zu 
A Neflectanten belieben ihre Adreſſe 


n. 278 i. d. Exp. d. Big. abzugeben. 
Doppot, Villa Straße, in dem Haufe 
neben der Hängebrücke iſt die un⸗ 
tere 32 8 ge ls 5 — 
et, as ganze r zu ve 
ene r DENE 99 
inen Theil meines Kellers will ich 
> billigſt an einen Geſchäftsmann ver⸗ 
ar 
arienburg.' 
133) ienburg 


Dittmann, 
Hotelier. 
der Danzig⸗Prauſter Chauſſee ift ein 
"eat mit Hafer gefunden Abzuholen 
gegen Inſertions⸗Gebühren Glodenthor 135. 
— — — 


Verantwortlicher Redacteur $. Nödner. 
d und Verlag von A. W. Kafemaun 
la Danzig. $ 


= m frankirte m 
Be 


elde ijt eine Lehrlings⸗ 


at 


